
 

 
 
 
Es war mächtig was los, in en vergangenen Wochen und Monaten. Erst die überaus gelun-
gene Teilnahme am MTB-Regionalfinale in Bischofsheim (siehe unten), dann das tolle Wo-
chenende in der Fränkischen Schweiz und nun auch noch die fast 100 % Zusage unseres 
neuen Sponsors Merida & Centurion. Also, die Zeichen stehen auf ‚Go‘ für die BikeSchool. 
Mal sehen, ob es jetzt auch noch einen Goldenen Herbst gibt!? 
 
1. Die Hölle der Rhön 
Am 13. Juni verwandelte sich das MTB-Regionalfinale in Bischofsheim aufgrund von heftigstem 
Dauerregen in eine Matsch– und Schlammschlacht aller erster Güte - aber unsere Schülerinnen 
und Schüler (Luisa Zeitz, Josephina Lurz, Benedikt Langer, Josef Hanselmeier, Nils Fischer so-
wie Magdalena Lurz, Simon Heid, Wilhelm Thein, Niklas Heumann und Marius Fischer) hielten 
bravourös dagegen. Während die Mannschaft Jungen I sich in einem sehr starken Feld (z.T. mit 
Lizenzfahrern) messen musste und dort einen tollen 7. Platz belegte, landete die gemischte 
Mannschaft in ihrer Kategorie auf dem 1. Platz (und sicherte sich so sogar die Fahrkarte zum 
Bayernfinale in Unterschleißheim) und hatte mit Nils Fischer auch den absolut schnellsten Fahrer 
in ihren Reihen. Herzlichen Glückwunsch an beide Teams. Leider wurde es dann aber mit dem 
Bayernfinale doch nichts, da mit Josefina und Nils gleich zwei wichtige FahrerInnen zur gleichen 
Zeit in der Sommersportwoche in Wagrain waren. Na ja - vielleicht klappt es ja nächstes Jahr wi-
der. Ach übrigens - Hölle der Rhön deshalb, weil der vom Veranstalter gedrehte Film diesen Ti-
tel trägt. Und wenn man die Bilder sieht, tut der das auch zu Recht. 

2. Bike-Wochenende in der Fränkischen Schweiz 
Am 27.07. fuhren wir nach Pottenstein in die Jugendherberge und ‚eroberten‘ von dort die wun-
derbaren Trails der Fränkischen Schweiz. Bei herrlichstem Wetter ging es am Freitag nach der 
Ankunft gleich auf die vom Mountainbike-Magazin zu einer der zehn schönsten Touren in 
Deutschland gekürten Strecke von Pottenstein nach Pegnitz und zurück.  Bei gefühlten 30 C° im 
Schatten brachte neben der Eisdiele in Pegnitz auch die eiskalte Püttlach am Ende willkommene 
Abkühlung.  

Am Samstag sah es am Morgen sehr nach Regen und Gewitter aus - aber der Wettergott blieb uns 
auch da wohlgesonnen. Außer ein paar Tropfen auf der Hohen Leite war der Rest des Tages wie-
der wunderschön.  
 



Am Sonntag wollten wir dann noch zur Burgruine Leinfels - aber unter dem Dach der 
Kasse der Sommerrodelbahn war erst einmal für ca. 30 Minuten Schluss - es goss in 
Strömen! Aber kaum war der letzte Tropfen gefallen, ging es wieder auf die Räder und 
bei Sonne und sehr angenehmen Temperaturen konnten wir dann auch am Gasthaus in 
Leienfels zu Mittag essen. Aber kaum waren wir auf der Ruine gewesen, fing es auch 
schon wieder an und es hieß wieder ‘nichts wie unter das Dach‘! Aber auch dieser Re-
gen verzog sich sehr schnell wieder und so konnten wir wieder trockenen ‚Fußes‘ zu-
rück zur Jugendherberge radeln. Alles in allem waren es tolle drei Tage mit wunder-
schönen Strecken, Trails vom Feinsten und jeder Menge Spaß. 
 
3. Bye bye Bergamont - hello Merida & Centurion 
Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, haben wir uns ja nach der Beendigung 
der Zusammenarbeit mit Bergamont ab Juni/Juli auf die Suche nach einem neuen Spon-
sor gemacht. Alle deutschen Mountainbikehersteller wurden angeschrieben, von den 
meisten erhielten wir leider gar keine Antwort, ein paar wenige sagten nett aber be-
stimmt ab, zwei zeigten durchaus Interesse und JA - EINER ist uns geblieben. Am 
Dienstag 28.08. haben wir dann die lange Fahrt bis an den Bodensee angetreten um uns 
auf der Eurobike, der weltgrößten Fahrradmesse, mit dem Marketingleiter des zweit-
größten Radkonzerns der Welt - Merida & Centurion - zu treffen und weiteres zu be-
sprechen. Wir wurden bei Schwarzwälder-Kirsch-Torte und Kaffe sehr nett empfangen 
und haben  ausführlich über die Möglichkeiten der Zusammenarbeit gesprochen. An-
fang Oktober werden wir dann mit dem Marketingleiter die Modalitäten für das nächste 
Jahr vereinbaren. Wenn dann alles klappt (wovon wir ausgehen), werden wir im Früh-
jahr die ersten neuen Räder bekommen.  
 
Fazit: Ende gut, alles gut! 
 
Hier noch ein paar Impressionen von der Eurobike in Friedrichshafen: 

Schön 
wars! 
 
Weitere  
Bilder  
hier auf  
der  
Homepage. 


